
Earth Overshoot Day 2020
Wer  hat  an  der  Uhr  gedreht?  Aufgeschoben,  nicht
aufgehoben!
In diesem Jahr fällt nach Abschätzungen des Global Footprint
Networks  (GFN)  der  Earth  Overshoot  Day,  auch

Welterschöpfungstag genannt, auf den 22. August1,2. Damit haben
wir  als  Menschheit  in  diesem  Jahr  die  Rohstoffe  und
Naturleistungen, die uns die Erde innerhalb eines Jahres zur
Verfügung stellen kann, erst 24 Tage später aufgebraucht, als
im Jahr 2019.

Darüber könnte man sich freuen, doch diese Verschiebung des
Welterschöpfungstages ist nur der Corona-Pandemie und damit
unendlichem menschlichem Leid zu verdanken. Nach Angaben des
GFN ist die Verringerung des ökologischen Fußabdrucks durch
den geringeren Holzverbrauch und die geringeren CO2-Emissionen
infolge der globalen COVID-19 Quarantänen verursacht. Durch
den fast weltweiten Lockdown ist der globale Flugverkehr bis
Mitte  April  gegenüber  Anfang  des  Jahres  um  64,5%,  bei

Frachtflügen um 75,2%, zurückgegangen3, wodurch Lieferketten
unterbrochen wurden. Die daraus resultierende Störung in der
Lebensmittelversorgung  führte  zu  vermehrten
Lebensmittelabfällen  auf  Seite  der  Produzenten  und
andererseits  zu  mehr  Unterernährung  und  Hunger  ärmerer

Menschen4. Ausländische Saisonarbeiter konnten nicht mehr ins
Land  kommen,  wodurch  diese  ihre  (magere)  Einkommensquelle
einbüßten und Feldfrüchte konnten nicht geerntet werden. Viele
Menschen wurden arbeitslos, weil Betriebe aufgrund fehlender
Vorprodukte oder akuter Infektionsfälle schließen mussten. Von
den verheerenden Folgen für die Menschen in Krisengebieten,
Flüchtlingslagern und Notunterkünften soll hier gar nicht die
Rede sein.

Die Corona-Pandemie hat zum einen gezeigt, wie international
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verflochten und abhängig unsere Wirtschaft ist. Sie hat aber
auch gezeigt, zu was wir als Gesellschaft fähig sind, denn
durch rasche und entschlossene Maßnahmen konnten bei uns die
Infektionszahlen  schnell  verringert  werden.  Der  Blick  in
andere Länder wie USA, Großbritannien oder Brasilien zeigt,
was ohne diese drastischen Maßnahmen auch in Deutschland hätte
geschehen  können.  Die  Warnungen  der  Virologen  und
Epidemiologen  ernst  zu  nehmen  und  deren  Ratschläge  zu
befolgen, hat sich als hilfreich erwiesen, denn dadurch konnte
Schlimmeres verhindert werden.

Warum also hören wir nicht auch auf die Wissenschaft,
wenn es um unsere Lebensgrundlagen geht?
Die Bundesregierung hat 1992 mit dem Wissenschaftlichen Beirat
der  Bundesregierung  Globale  Umweltveränderungen  (WBGU)  ein
Beratergremium  eingerichtet,  um  unter  anderem  Umwelt-  und
Entwicklungsprobleme zu analysieren und Handlungsempfehlungen
zu  erarbeiten.  In  einem  Sondergutachten  „Entwicklung  und

Gerechtigkeit durch Transformation: Die vier großen I“5 schlägt
der WBGU konkrete Maßnahmen für eine gerechte und nachhaltige
Weltwirtschaft vor, die von der Politik weitgehend ignoriert
werden. Klimaforscher warnen seit Jahrzehnten vor den Folgen
des  ungebremsten  CO2-Ausstoßes,  aber  unsere  Bundesregierung

will das letzte Kohlekraftwerk erst 2038 abschalten lassen6.
Statt konsequent die Transformation zu einer dekarbonisierten
Wirtschaft  voranzutreiben,  werden  veraltete  Technologien
künstlich  am  Leben  gehalten.  Im  Bereich  der  Erneuerbaren
Energien  haben  wir  durch  das  Festhalten  an  der
Kohleverstromung  bereits  die  Photovoltaikbranche  in
Deutschland  ruiniert.  Durch  unsichere  politische
Rahmenbedingungen  sind  dort  mehr  als  24.000  Arbeitsplätze

verloren gegangen7. Für deutsche Autos mit Verbrennungsmotor
wird sich bald niemand mehr auf dem internationalen Markt
interessieren. In Norwegen werden ab 2025 keine Autos mehr mit
Verbrennungsmotor  zugelassen.  In  Dänemark,  Indien,  Irland,



Israel,  Niederlande,  Slowenien  und  Schweden  ist  ab  2030

Schluss  damit  und  andere  Länder  folgen8.  Das  bedeutet,
spätestens  dann  werden  bei  uns  die  Arbeitsplätze  in  der
Automobilindustrie verloren gehen. Warum also nicht bereits
jetzt andere Antriebs- und Mobilitätskonzepte umsetzen, die
neue Arbeitsplätze schaffen? Die Corona-Krise wäre dafür ein
geeigneter  Anlass.  Statt  jetzt  wieder  mit  viel  Geld  die
Wirtschaft nach altem Muster hochzufahren, könnten die Gelder
jetzt für eine echte Transformation eingesetzt werden.

Wenn wir wieder zu einer Wirtschaftsweise wie vor der Corona-
Pandemie zurückkehren, wird die Vernichtung des Naturkapitals
weitergehen und die Klimakrise wird weiter verschärft werden.
Wir könnten aber jetzt auf die Wissenschaft hören und unsere
Gesellschaft  zu  einer  solidarischen,  gerechten  und
nachhaltigen Gesellschaft verändern. Die Vorschläge liegen auf
dem  Tisch.  Solange  jedoch  Gewinnmaximierung  vor  Gemeinwohl
geht  und  mit  Ressourcen  verschlingenden,  klimaschädlichen
Geschäften kurzfristig viel Geld verdient werden kann, wird
sich  nichts  ändern.  Noch  haben  die  Vertreter  der  alten
Wirtschaftsweise zu viel Einfluss und es fehlt daher in der
Politik am Willen, die Vorschläge der Wissenschaft umzusetzen.
Aber das kann sich ändern.

Der französische Soziologe und Philosoph Bruno Latour fordert
in  seinem  Essay  „Welche  Schutzmaßnahmen  können  wir  uns
vorstellen, damit wir nicht zum Produktionsmodell der Zeit vor
der  Krise  zurückkehren?“  die  LeserInnen  auf,  die  Zeit  im
Lockdown  zu  nutzen,  um  sich  selbst  zu  fragen,  welche
Aktivitäten nach der Corona-Krise wieder aufgenommen werden
sollen  und  welche  nicht.  Die  Entscheidungen  sollen  gut
begründet und die Folgen gründlich überdacht werden. Diese
Beschreibungen  sollen  zusammengeführt  werden  und  eine
Landschaft  aus  Konfliktlinien,  Bündnissen,  Kontroversen  und
Gegensätzen entstehen lassen, die uns bei der Suche nach einem
Weg aus dem alten Wirtschaftssystem hilft.

https://de.wikipedia.org/wiki/Bruno_Latour
http://www.bruno-latour.fr/sites/default/files/downloads/P-202-AOC-ROSEN-ALLEMAND_0.pdf
http://www.bruno-latour.fr/sites/default/files/downloads/P-202-AOC-ROSEN-ALLEMAND_0.pdf
http://www.bruno-latour.fr/sites/default/files/downloads/P-202-AOC-ROSEN-ALLEMAND_0.pdf


Die Corona-Krise hat gezeigt, dass die Menschen in unserem
Land auch unpopuläre Entscheidungen akzeptieren und mittragen,
wenn die Bedrohung erkannt ist und der Weg klar ist, auf dem
man die Bedrohung in den Griff bekommen kann. „Wenn in ein
oder zwei Monaten Milliarden von Menschen auf der Stelle in
der Lage sind, die neue ’soziale Distanz‘ zu erlernen, Abstand
zu halten, um mehr Solidarität zu zeigen, zu Hause zu bleiben,
um eine Überfüllung der Krankenhäuser zu vermeiden, können wir
uns  die  transformative  Kraft  dieser  neuen  Schutzgesten
vorstellen,  die  sich  gegen  die  Wiederherstellung  des
Bestehenden  richten  oder  –  noch  schlimmer  –  gegen  eine
Offensive derer, die der Anziehungskraft der Erde für immer

entgehen wollen“ (Bruno Latour9,10).

Zu den Ursachen der Corona-Krise und den Lehren daraus hatten

wir uns bereits im April in einem Beitrag geäußert11.

Informationen  zum  Overshoot  und  weiterführende  Links  dazu
findest du beispielsweise auf folgenden Internetseiten:

http://www.footprintcalculator.org/
https://www.fussabdruck.de/
https://www.footprintnetwork.org/
https://www.footprint.at  (hier  auch  weitere
Hintergrundinformationen)
https://take5.plattform-footprint.de
https://www.transition-initiativen.de/
https://www.overshootday.org/ (mit Vorschlägen, wie jeder von
uns SOFORT seinen Footprint verkleinern kann)

https://plattform-footprint.de/verstehen/overshoot/
http://www.footprintcalculator.org/
https://www.fussabdruck.de/
https://www.footprintnetwork.org/
http://www.footprint.at/index.php?id=eod2019info
https://take5.plattform-footprint.de/
https://www.transition-initiativen.de/
http://www.overshootday.org/
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Was  wir  aus  der  Corona-
Pandemie lernen können
von Petra Stechele und Stefan Simonis

Was in der Diskussion über unseren Umgang mit der Klimakrise
in der Zeit vor dem Ausbruch der Corona-Pandemie undenkbar
sein sollte, plötzlich ist es möglich. Sogar mehr als das.

Es ging in der Diskussion um die Klimakrise unter anderem
darum,  Flugreisen  zu  reduzieren  und  stattdessen  mehr
Videokonferenzen  abzuhalten,  weniger  Fleisch  zu  essen  und
generell  weniger  zu  konsumieren.  Niemand  hatte  je
Ausgangsbeschränkungen, Versammlungsverbote, Einschränkung der
Reisefreiheit oder ähnliches gefordert. Aber seit vier Wochen
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werden diese Maßnahmen akzeptiert, weil die Gefahr unmittelbar
ist,  für  jeden  einzelnen  bedrohlich  und  somit  allen  die
Notwendigkeit einleuchtet.

So wie es zurzeit aussieht, haben diese Maßnahmen auch den
gewünschten  Erfolg.  Das  bedeutet,  wenn  wir  einer  Gefahr
gemeinsam entgegentreten, können wir sie meistern. Wie wäre es
also, wenn wir aus dieser Erfahrung lernen und uns nun mit der
gleichen Ernsthaftigkeit und dem gleichen Verständnis für die
drohende Gefahr auch der Klimakrise zuwenden?

Die Klimakrise, wie übrigens auch die generelle Übernutzung
unserer natürlichen Ressourcen, ist zwar durch Corona aus der
Diskussion  verschwunden,  aber  sie  ist  nach  wie  vor  eine
drohende Gefahr. Das sehen wir aktuell an der wiederholten
Dürre  in  Deutschland,  welche  die  heimische
Nahrungsmittelproduktion gefährdet und für die Landwirte und
die  Wälder  zunehmend  zum  Problem  wird,  mit  gleichzeitigen
Überschwemmungen  und  Erdrutschen  in  Nordspanien  und
Südfrankreich. Auch aktuell ist es in Deutschland wieder zu

warm und zu trocken, sodass wieder mit Dürre zu rechnen ist1.

Durch  unser  Wirtschaftssystem  und  somit  durch  unseren
Lebensstil wird übrigens nicht nur die Klimakrise verursacht,
sondern es werden auch Pandemien, wie wir sie gerade erleben,
begünstigt und immer wahrscheinlicher werden. Weil der Mensch
durch  seine  Wirtschaftsweise  die  Lebensräume  für  Wildtiere
immer  weiter  verkleinert,  dringen  Wildtieren  vermehrt  in

Kulturräume ein2,  3.

Wissenschaftler  gehen  davon  aus,  dass  über  70%  der
Krankheiten,  die  von  Tieren  auf  den  Menschen  übertragen
werden, von Wildtieren stammen. Im Falle des Corona-Virus sind
auf  jeden  Fall  Schuppentiere  und/oder  Fledermäuse  die
Überträger  gewesen,  die  auch  auf  chinesischen  Märkten
gehandelt  werden  und  dort  auf  den  Menschen  überspringen

können4. Aus unserer Intensivtierhaltung gelangen gelegentlich



Hepatitis  E  (Schweine),  Influenza-A-Virus  H1N1
(Schweine/Geflügel),  Influenza-A-Virus  H5N1  (Geflügel),
Influenza-A-Virus  H7N9  (Geflügel)  oder  Noroviren

(Rinder/Schweine)  auf  den  Menschen5.

Unser weltumspannender Handel und unsere Reisefreude fördern
die schnelle Ausbreitung dieser Krankheitserreger. Weiterhin
vermuten Wissenschaftler, dass die Zahl der Infektionen mit
der  Klimakrise  zunehmen  wird,  da  hohe  Temperaturen  und

Luftfeuchtigkeit  optimale  Bedingungen  schaffen6.  Bereits  im
Jahr 2018 hatte Lothar Wieler, der Präsident des Robert-Koch-

Institutes,  vor  einer  drohenden  Pandemie  gewarnt.7  Er  war
übrigens nicht der einzige Wissenschaftler, denn es geht schon

länger diese Warnung in der Wissenschaft um8, die man genauso
wenig wie die Warnung vor der Klimakrise beachtet hat. Denn
sie ernst zu nehmen hätte bedeutet, dass man Konsequenzen
hätte ziehen müssen, die Geld gekostet hätten, ohne sofortigen
ersichtlichen  Nutzen  zu  stiften,  wie  das  mit  der
Gesundheitsvorsorge  meist  der  Fall  ist.

Da wir unsere Produktion aus Kostengründen ins Ausland verlegt
haben,  wurden  nicht  nur  Teile  für  die  heimische
Industrieproduktion  knapp,  sondern  auch  Medikamente  und

Schutzmasken9. Die Globalisierung fordert ihre Opfer nicht nur
am anderen Ende der Welt, sondern auch bei uns. Nun wird auch
deutlich, dass wir auf diejenigen, die bei uns die Opfer der
Kosteneffizienz waren, alle dringend angewiesen sind. Statt
weiterhin das Gesundheitswesen knappzuhalten, sollten wir uns
beispielsweise  den  „Luxus“  einer  gut  funktionierenden
Krankenversorgung  mit  ausreichenden  und  fair  bezahlten
Pflegekräften leisten.

Die Ursachen der Klimakrise, der Zerstörung von Ökosystemen
und der immer wieder auftretenden Pandemien sind bekannt. Sie
liegen  in  der  Übernutzung  unseres  Planeten  durch  unseren
Lebensstil.



Warum also nehmen wir die aktuelle Pandemie nicht zum Anlass,
unseren  Lebensstil  und  unser  Wirtschaftssystem  endlich
grundsätzlich  zu  überdenken?  Statt  zu  versuchen,  mit
Konsumanreizen neues Wachstum zu erzwingen, könnten wir jetzt
eine  nachhaltige  Wirtschaftsweise  fördern.  Erneuerbare
Energien  ausbauen,  weniger  und  eher  lokale  Produkte
konsumieren,  mehr  reparieren,  sich  gegenseitig  helfen  und
akzeptieren,  dass  es  Vollbeschäftigung  in  einer  reifen
Volkswirtschaft  nur  dann  geben  kann,  wenn  alle  weniger
arbeiten. Für einige wird es vielleicht keine Arbeit mehr
geben. Ein bedingungsloses Grundeinkommen kann dabei ein Teil

der Lösung sein.10

Vor 50 Jahren hat die NASA aus einem Desaster einen Erfolg
gemacht. Die Besatzung der Apollo 13 schwebte in Lebensgefahr,
aber  durch  kluges  und  entschlossenes  Handeln  konnte  sie
gerettet werden. Heute ist die Besatzung des Raumschiffs Erde
in Lebensgefahr. Handeln wir.

Anmerkung vom 2. Mai 2020: Siehe hierzu das Video Klartext
Klima Folge 3.

Anmerkung vom 2. Juni 2020: Siehe hierzu das Video Droht uns
ein Schocksommer?
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rsachen-so-zuechtet-der-mensch-ungewollt-neue-seuchen-
a-00000000-0002-0001-0000-000170323296

3
https://www.derstandard.de/story/2000116743480/wie-man-pandemi
en-in-zukunft-verhindern-kann

4
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Earth Overshoot Day 2016
Ab heute lebt die Menschheit auf Pump

Heute, am 8. August 2016, sind laut Global Footprint Network
(GFN) bereits sämtliche Rohstoffe und Naturleistungen aufge-
braucht,  die  von  der  Erde  innerhalb  eines  Jahres
bereitgestellt werden können. Den Rest des Jahres leben wir
von  der  Substanz,  und  somit  auf  Kosten  zukünftiger
Generationen. Das GFN berechnet für jedes Jahr den Tag neu, an
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dem  der  Ökologische  Fußabdruck  der  Menschheit,  also  die
Inanspruchnahme der Natur durch den Menschen, die Biokapazität
der  Erde  übersteigt.  Diesen  Termin  nennt  man  den
„Welterschöpfungstag“ oder „Earth Overshoot Day“, und er wird
in jedem Jahr früher erreicht.

Jede unserer Handlungen kostet Naturkapital. Das ist unum-
gänglich und an sich nichts Schlimmes. Doch mit unserem Le-
bensstil  verbrauchen  wir  in  jedem  Jahr  mehr,  als  sich  im
gleichen  Zeitraum  regenerieren  kann.  Die  Folge  sind
ausgelaugte  Böden,  überfischte  Meere,  Wüstenbildung  und
Artensterben. Auch der Klimawandel ist Folge der Übernutzung,
denn durch die Verbrennung fossiler Energieträger zum Stillen
unseres  Energiehungers,  wird  mehr  Kohlenstoffdioxid  in  die
Atmosphäre geblasen als von den Wäldern, Böden und Meeren
gebunden werden kann. Damit machen wir viele Regionen dieser
Erde bereits jetzt für Menschen unbewohnbar und heizen Kriege
um Ressourcen an.

Derzeit verbraucht die Menschheit die Naturleistungen von 1,6
Planeten mit der Qualität der Erde. Wollten alle Menschen der
Welt so leben wie wir in Deutschland, bräuchten wir sogar 3,1
Erden. Wenn wir die Erde als unseren Lebensraum erhalten und
Fluchtursachen  bekämpfen  wollen,  müssen  wir  unseren  Natur-
verbrauch einschränken.

Bereits mit kleinen Verhaltensänderungen kann viel erreicht
werden.

Wer mit Bahn und Bus fährt, statt das Flugzeug zu nehmen,
vermeidet CO2-Emissionen. Ebenso durch Carsharing und indem
durch Fahrgemeinschaften die Autos effektiver genutzt werden.
Noch besser ist es, öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen
oder mit dem Fahrrad zu fahren. Ebenso wie Energie sparen,
mäßig  heizen  und  den  Wohnraum  gut  zu  dämmen.  Auch  eine
fleischarme  Ernährung  aus  biologischer  Landwirtschaft
verringert den CO2-Ausstoß und ist gesünder für Mensch und
Umwelt. Wohlüberlegter und sparsamer Konsum spart Ressourcen



und Geld.

Dass dies nichts mit Verzicht zu tun hat, zeigen bereits viele
Initiativen  überall  auf  der  Welt.  Wir  haben  viele
Möglichkeiten für einen zukunftsfähigen Lebensstil. Wir müssen
sie nur nutzen.

Informationen und weiterführende Links dazu beispielsweise auf
folgenden Internetseiten:

https://www.fussabdruck.de
https://www.footprintnetwork.org/de/index.php/GFN/
https://www.footprint.at
https://take5.plattform-footprint.de
https://www.transition-initiativen.de/
https://www.overshootday.org/
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